
Auf den gegenwärtig statt- 
findenden Berichtswahlver
sammlungen überprüfen die 
Parteiorganisationen des Bau
wesens an Hand der Beschlüsse 
der 7. und 8. Tagung des ZK 
ihre politische Arbeit seit den 
letzten Partei wählen, schätzen 
die jetzige Situation gründlich 
ein und orientieren die Partei
mitglieder auf die Lösung 
der neuen, großen Aufgaben 
des Volkswirtschaftsplanes 1965 
und zur Erreichung optimaler 
Ziele des Perspektivplanes bis 
1970.
In dem Maße, wie die Akku- 
mulations- und Investitions
kraft unserer Volkswirtschaft 
wächst, erhöhen sich auch die 
Aufgaben für die Betriebe der 
Bau- und Baustoffindustrie. 
Im Jahre 1965 wird sich 
die Investitionstätigkeit ent
sprechend der Zielstellung des 
Perspektivplanes in raschem 
Tempo erhöhen. Die Durch
setzung des wissenschaftlich- 
technischen Höchststandes bei 
der Errichtung der Anlagen 
und Bauten erfordert die 
weitere Industrialisierung im 
Bauwesen. Das stellt an das 
Bewußtsein und an die Quali
fikation der Arbeiter, Meister 
und Ingenieure hohe Anforde
rungen.
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Mehr und mehr verlagern sich 
die Arbeiten von den Baustel
len in die Vorfertigungs
betriebe. Entsprechend den Er
fordernissen der technischen 
Revolution im Bauwesen muß 
jetzt der ideologische und or
ganisatorische Kampf in der 
Richtung geführt werden, daß 
zielstrebig die komplexe Me
chanisierung und Automatisie
rung durchgesetzt wird und in 
diesem Zusammenhang mit der 
Anwendung der Elektronik und 
Kybernetik bei der Planung, 
Projektierung und Organisa
tion des Produktionsablaufes 
begonnen wird.
Die Aufgaben, die im Jahre 
1965 und im Perspektivplan
zeitraum gelöst werden müs
sen, stellen alle Parteiorganisa
tionen des Bauwesens vor 
große Aufgaben hinsichtlich 
der Führungs- und Leitungs
tätigkeit und insbesondere bei

Die eigene Arbeit

Worauf sollten sich die Ge
nossen in den Parteiorganisa
tionen des Bauwesens jetzt bei 
der Neuwahl der Leitungen 
und der kritischen Überprü
fung ihrer bisherigen poli-

der Arbeit mit den Menschen. 
Die Qualität der politischen Ar
beit der Parteiorganisationen 
muß den Erfordernissen der 
komplizierten Aufgaben ent
sprechen, die sich aus dem 
neuen ökonomischen System 
der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft im Bauwesen 
für die Verwirklichung der 
technischen Revolution erge
ben. Das erfordert, daß die 
Parteiorganisationen sich zur 
Lösung der wissenschaftlich- 
technischen Aufgaben mehr als 
bisher auf die i d e o l o 
g i s c h e  A r b e i t  konzentrie
ren. Auf dem 7. Plenum sagte 
Genosse Walter Ulbricht dazu: 
„Notwendig ist, daß die Partei
leitungen der Betriebe mehr 
denn je erzogen werden, eigene 
Initiative in der politischen Er
ziehungsarbeit zu entfalten und 
die Einheit der politischen und 
ökonomischen Massenarbeit zu 
gewährleisten.“

kritisch betrachten

tischen Arbeit in den Rechen
schaftsberichten konzentrieren? 
Vor allem ist es notwendig, der 
Erhöhung der Kampfkraft der 
Parteiorganisation, der W i r k 
s a m k e i t  d e r p o l i t i s c h e n
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